
Parteigruppen leisten vielfältige Erziehungsarbeit

steht darin, daß ein relativ 
großer Teil ihrer Parteimit­
glieder in Forschungs- und 
Projektierungsinstituten und 
Konstruktionsbüros arbeitet. 
Dabei wurde bis vor kurzem 
in den Parteiorganisationen 
dieser Institutionen die Par­
teigruppe unterschätzt. In vie­
len Unterabteilungen gab es 
sie nicht. Gegenwärtig wird 
dieser Mangel beseitigt. In 
den meisten Instituten und 
Konstruktionsbüros sind die 
unlängst gebildeten Partei­
gruppen bereits erfolgreich. 
Sie treten aktiv für die Erar­
beitung aktueller wissen­
schaftlicher Themen, ihre 
Ausführung in guter Qualität 
und ihre möglichst schnelle 
Einführung in die Produktion 
ein.

der Brigaden und Abteilungen 
kontrolliert.
Das Interesse der Arbeiter am 
Leben und der Tätigkeit Le­
nins hat merklich zugenom­
men. Viele von ihnen studie­
ren einzelne Werke Lenins 
wie „Die nächsten Aufgaben 
der Sowjetmacht“, „Die große 
Initiative“ und „Wie man 
einen Wettbewerb organi­
siert“ .
Das Parteikomitee und die 
Betriebsleitung haben die In­
itiative der Parteigruppe des 
Genossen Katkow positiv ein­
geschätzt. Sie helfen den an­
deren Parteigruppen bei der 
Erarbeitung und Verwirk­
lichung der Pläne für die Er­
ziehung der Menschen in allen 
Produktionsabschnitten.
Die Parteigruppe der Farm für 
Milcherzeugnisse des Sowchos 
„Pamjatj Iljitscha“ in Pusch­
kino, die von A. K. Mi- 
ronow geleitet wird, nutzt 
verschiedenartige Formen der

Gebietskomitee verallgemeinert die besten Erfahrungen

A u s  den Erfahrungen

der Bruderparteien

tion geschaffen. Ihnen gehö­
ren Arbeiter, Kolchosbauern, 
das ingenieur-technische Per­
sonal und Angestellte an, die 
Erfindungsgeist bei der Ver­
vollkommnung der Technik 
und der Technologie der Pro­
duktion, der Verbesserung der 
Kultur der Bodenbearbeitung, 
der Mechanisierung, der ar­
beitsaufwendigen Prozesse auf 
den Feldern und in den Far­
men sowie bei der Einsparung 
von Rohstoffen und Metallen 
aufbringen.
Eine Besonderheit unserer 
Gebietsparteiorganisation be-

In vielen Betrieben, Kolcho­
sen und Sowchosen verbinden 
die Parteimitglieder ihre Teil­
nahme am Arbeitswettbewerb 
eng mit verschiedenartigen 
Formen der Erziehungsarbeit. 
In der Umgebung von Moskau 
hat in letzter Zeit eine Initia­
tive große Verbreitung erfah­
ren, die in einer Abteilung 
des Feintuch Werkes von Nowo- 
noginsk ihren Ursprung hat, 
in der K. S. Katkow als Par­
teigruppenorganisator arbei­
tet. Hier führten die Partei­
mitglieder in Zusammenhang 
mit dem bevorstehenden 100. 
Geburtstag Lenins eine kon­
krete und lohnende Propagie­
rung des Leninschen Ver­
mächtnisses über die sozia­
listische Arbeitsdisziplin durch. 
Die Parteimitglieder erklärten 
den Arbeitern, die kommuni­
stische Einstellung zur ge­
meinsamen Sache müsse zur 
Verhaltensnorm jedes Men­
schen werden. An allen Ab­
schnitten fanden Gespräche 
über das Leninsche Vermächt­
nis statt, und es wurden die 
sozialistischen Verpflichtun­
gen der einzelnen Arbeiter,

Das Gebietskomitee der Par­
tei untersucht die von den 
besten Parteiorganisationen

Einwirkung auf die Menschen. 
Hier finden regelmäßig öffent­
liche Parteigruppenversamm­
lungen statt, werden Vorträge 
und Referate gehalten, spre­
chen Politinformatoren und 
werden Gespräche zu politi­
schen und ökonomischen The­
men geführt. Viel Aufmerk­
samkeit wird der individuel­
len Arbeit mit den Menschen 
geschenkt.
Auf Vorschlag der Partei­
gruppe wurde in der Farm 
der „Tag der Brigade“ ein­
geführt und ein Rat aus 
12 Personen gegründet, dem 
die besten Melkerinnen ange­
hören. Jedes Mitglied des Ra­
tes ist für einen bestimmten 
Abschnitt der gesellschaft­
lichen Arbeit verantwortlich. 
Die Ergebnisse ihrer Tätigkeit 
kann man an folgendem mes­
sen: Seit 1966 gibt es auf der 
Farm keinen Fall von Ver­
letzung der Arbeits- und Pro­
duktionsdisziplin. Die Melk­
leistung je Kuh ist von 3296 
auf 5278 Kilogramm gestiegen. 
Diese Zahl liegt bedeutend 
über dem Sowchosdurch­
schnitt.
Das gleiche kann man von der 
Parteigruppe in der Brigade 
für Treibhausgemüse im 
Sowchos „Maxim Gorki“ sa­
gen, die von der Treibhaus­
arbeiterin M. A. Stogowa ge­
leitet wird. Sie besteht aus 
fünf Genossen. Aber das 
kleine Parteikollektiv ist ein 
guter Ratgeber für alle 
29 Brigademitglieder. Die Ge­
nossen sind stets auf dem lau­
fenden und beraten notwen­
dige Maßnahmen gemeinsam. 
Das Kollektiv der Brigade 
trägt den Titel „Brigade der 
kommunistischen Arbeit“. Es 
kämpft darum, die Auflage 
des Fünf jahrplans in vier Jah­
ren zu schaffen.

gesammelten Erfahrungen und 
verbreitet sie. Vor kurzer Zeit 
behandelte das Büro des Ge-

957


